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Nachdem wir uns in den ersten Folgen dieser Reihe 
ausführlich mit der unpolaren SPE beschäftigt haben –
dort kommen C18- und Polymerphasen für die 
Probenvorbereitung wässriger Proben und Extrakte 
zum Einsatz - wollen wir uns im Folgenden mit der 
polaren SPE auseinandersetzen. 

Wann kann polare SPE angewendet werden?

 Wenn die Analyten eine oder mehrere polare
Gruppen tragen, z.B. Alkohol, Amin, Aldehyd, Keton,
Ester etc.

UND

 die Matrix unpolar ist, z.B. ein Extrakt in Hexan oder
Dichlormethan, ein Öl etc.

Welche Wechselwirkungen finden statt?

Bei der polaren SPE finden hauptsächlich Dipol-Dipol-
Wechselwirkungen und Wasserstoffbrückenbindungen
statt. 

Es handelt sich dabei um viel stärkere Wechsel-
wirkungen als bei unpolarer SPE, 

weshalb die polare SPE hervorragend zur 
Fraktionierung von ähnlichen Substanzen geeignet ist, 
was mit unpolarer SPE nicht möglich wäre. 

Welche Sorbentien werden bei der polaren SPE 
verwendet?

extrem_polare_Sorbentien
(für sehr starke Wechselwirkungen):

 Kieselgel_(Si)

 Aluminiumoxid_(Al2O3)

 Florisil_(MgO3Si)

moderat_polare_Sorbentien
(einfacher zu handhaben, wenn polare Lösemittel oder 
Feuchtigkeit mit im Spiel sind):

 Diol_(2OH)

 Aminopropyl_(NH2)

 Cyanopropyl_(CN)

 Ethylendiamin-N-Propyl_(PSA)

 Diethylaminopropyl (DEA)

Auf den letzten Seiten finden Sie einen Auszug aus dem 
Varian-Katalog mit der Beschreibung dieser Sorbentien.

Wie sieht grob eine Standardmethode aus?

Konditionierung

 mit 1_-_2 Säulenvolumina Hexan, Dichlormethan
oder dem unpolaren Lösemittel, in dem die Probe
gelöst ist

Probenaufgabe

 Probe langsam durchlaufen lassen (2 – 5 mL/min)

Waschen

 mit 1_–_2 Säulenvolumina Hexan, Dichlormethan
oder dem unpolaren Lösemittel, in dem die Probe
gelöst ist

Trocknen

 je nach Elutionsmittel kurz oder vollständig trocknen

 auch_hier_gilt:
wenn ein Lösemittel zur Elution verwendet wird, das
nicht mit der Probe bzw. dem Waschlösemittel
mischbar ist, muss das Sorbens vollständig
getrocknet werden

Elution

 mit einem Lösemittel ansteigender Polarität

 in mehreren kleinen Portionen

Polare SPE 
(veröffentlicht auf www.analytik-news.de am 3. November 2009)

Energie
(kcal/mol)

2000 400

unpolare Wechselwirkungen
van-der-Waals 2-10 kcal/mol
unpolare SPE

polare Wechselwirkungen
Dipol-Dipol 8-15 kcal/mol
H-Brücken 20-50 kcal/mol
Polare SPE
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Welche Elutionsmittel stehen zur Verfügung?

Die eluotrope Reihe sieht etwa wie folgt aus:
(kann leicht unterschiedlich sein für verschiedene 
Sorbentien, hier für Kieselgel)

 Hexan

 Cyclohexan

 Toluol

 Diethylether

 Chloroform

 Dichlormethan

 THF

 Aceton

 Dioxan

 Ethylacetat

 Acetonitril

 Isopropanol

 Ethanol

 Methanol

 Wasser

Häufig werden auch Gemische verwendet, zum Beispiel 
Hexan/Isopropanol. (Je polarer die Analyten, desto 
höher der Isopropanol-Anteil.)

Das Elutionsmittel muss folgende Zwecke erfüllen:

 Die Analyten müssen darin gut löslich sein.

 Es muss die Analyten vom Sorbens verdrängen,
also Wechselwirkungen mit dem Sorbens eingehen
können.

 Es sollte möglichst Begleitsubstanzen aus der
Matrix, die ebenfalls am Sorbens adsorbiert sind,
nicht oder nur wenig lösen/eluieren.

D.h. wenn mehrere Lösemittel als Elutionsmittel zur
Verfügung stehen, sollte man nicht von vorne herein
das mit der stärksten Elutionskraft nehmen, sondern
eines, das zwar gut genug ist, um die Analyten zu
eluieren, aber nicht alles polare vom Sorbens holen
kann. So kann man reinere Extrakte erhalten, als wenn
man mit dem stärksten möglichen Elutionsmittel eluiert.

Beachten sollte man aber, dass die Elutionsstärke des 
Lösemittels das Elutionsvolumen beeinflusst. Ein 
schwächeres Elutionsmittel kann zur vollständigen 
Desorption der Analyten ein größeres Elutionsvolumen 
erfordern.

Anwendungsbeispiele zur polaren SPE in der 
nächsten Folge.

Beschreibung_der_Sorbentien
(Auszug aus dem Varian Katalog)

Polare SPE 
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